
Monarchie und Alltag ist ein Gigant der deutschen Popgeschichte.
Nicht umsonst landete das Album auf Nr. 1 der Rolling Stone-Liste „die 50 besten deutschen Alben aller Zeiten“. Ohne diese Platte wäre eine musikalische Bewegung wie die Hamburger Schule in den 90er Jahren gar nicht möglich gewesen. 
Monarchie und Alltag ist ein Album aus bewegten Zeiten, ein Stück Zeitgeschichte. Es entstand im Umfeld der legendären Ratinger Hof-Szene, die Ende der 70er Jahre die kreative Ursuppe bildete, aus der eine ganze Generation bekannter deutscher Popmusiker hervorging, von den Electro-Pionieren DAF über die Radikal-Punkrocker von KFC bis hin zu ZK, der Vorgängerband der Toten Hosen. Monarchie und Alltag ist rau und intelligent, funky und punkig. Ein Album, das die Nachkriegsjahrzehnte in Deutschland aufarbeitete und den Zeitgeist der ausgehenden 70er Jahre ausdrückte wie keine andere Platte. 

Peter Hein wurde gleich mit dem Debüt seiner Band zu einem der wichtigsten Poptexter dieses Landes, der Generationen von Songschreibern beeinflusst hat. Kommerziell ist Monarchie und Alltag ein slow grower, erst zwanzig Jahre nach seinem Erscheinen im Jahr 1980 erreichte es Gold-Status. Die Single „Geschichte wird gemacht, es geht voran“ entstand bei den Sessions in den Kölner EMI-Studios eher zufällig und wurde gegen den Willen der Band zwei Jahre nach Erscheinen aus dem Album ausgekoppelt. Mittlerweile hat sich die Band mit dem Song versöhnt und er ist ein Höhepunkt ihrer Livesets. 

Es hätte kein besseres Album als Monarchie und Alltag geben können, um LIEBLINGSPLATTE zu eröffnen. Wir sind sehr froh, dass Fehlfarben für unser Festival zugesagt haben und in Originalbesetzung im zakk auftreten (bis auf Uwe Bauer, der aus gesundheitlichen Gründen nicht dabei sein kann). 


